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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Mittagblatt. 


Expedition: Wertenſtraße . TI. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 4 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


ni 


Telegraphiſche Depefchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 10. Nov. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind ge⸗ 
ſtern in St. Cloud eingetroffen. Perſiguy iſt nach London 
zurückgereiſt. £ 

Paris, 10. November, Nachmittags 3 Uhr. 
etwas matterer Haltung zu 66, 45, wich auf 66, 40, 10 ſich dann auf 66, 
60 und ſchloß ſehr flau zur Notiz. Für Eiſenbahn⸗Aktien dauerte die Baiſſe 
fort. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 
lautend 92% eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: 8 

Zyt. Rente 66, 30. 3½pEt. Rente 90, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1237. 3p t. Spanier 38½. lpEt. Span. —. Silber⸗Anleihe 85. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 742. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 571. 

London, 10. November, Mittags 3 Uhr. Conſols 92%. 

Wien, 10. November, Nachmittags 12 uhr. Der Verwaltungs rath 
der Kredit⸗Anſtalt verzichtet auf die Tantieme für dieſes Jahr. Die Börſe 
begann in günſtiger Stimmung. Kredit⸗Aktien werden bei Abgang dieſer 
—.— zu 303, Staatseiſenbahn⸗Aktien zu 203%, Nordbahn⸗Aktien zu 245 
gehandelt. 

Wien, 10. November, Nachmittags 12% Uhr. Sehr günſtige Stim⸗ 
mung; Induſtriepapiere ſteigend. 

Silber⸗Anleihe 90. 5p&t. Metalliques 81. 4½ pCt. Metalliques 70, 
Bankakt. 1023. Bank⸗Interims⸗Scheine 234. Nordbahn 246. 1854er Looſe 
105%. National⸗ Anleihe 88. Staats = Eifenbahn = Aktien- Certifik. 205. 
Eredit⸗Aktien 308. London 10, 19. Hamburg 78%. Paris 1934. 
Gold 10. Silber 7%. Eliſabetbahn 1024. Lombardiſche Eiſenbahn 100, 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. R 

Fraukfurt a. M., 10. November, Nachmittags 2 Uhr. Günſti⸗ 
ge Stimmung. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien, Staats⸗Eiſenbahn, beide 

erien Darmſtaͤdter Bankaktien höher. — Schluß⸗Courſe: 

„Wiener Wechſel 111. 5pGt. Metalliques 764. 4½ pCt. Metalliques 
64%. 1884er Looſe 98½. Oeſterreich. National-Anleihe 767. Oeſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Heſterreich. Bank⸗Antheile 1129. 
3 Credit⸗Aktien 149. Oeſterreich. Eliſabetb. 196%. Mhein⸗Nahe⸗ 

ahn 93. ‚ 

5 1 „ 10. November, Nachmittags 2% Anfangs feſt, gegen 
Ende matt. — Schluß⸗Courſe: a re 0 

Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 148. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 98½. Norddeutſche Bank 98%. Wien —. 

Hamburg, 10. November. Getreidemarkt. Weizen unverändert 


Die Zpt. eröffnete in 


und ſtille. Roggen unverändert und ſtille. Oel pro November 33 ½, pro 
Mai 30%. Kaffee unverändert. Zink 1500 tr. loco 16%, 


1 Preußen 
Berlin, 10. November. [Amtliches] Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin iſt von Dresden nach Potsdam zurückgekehrt. v 
Seine Majeftät der König haben aus Veranlaſſung Allerhöchſtihrer Anz 
weſenheit in den hohenzollernſchen Landen nachbenannten Perſonen Orden 
und Ehrenzeichen zu verleihen geruht und zwar haben erhalten: g 
Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife): 
| Dr. Batzer, Regierungs⸗ und Medizinalrath zu Sigmaringen, Lam⸗ 
penſcherf, katholiſch Geiſtlicher⸗ und Schulrath zu Sigmaringen, v. Wer: 
ner, fürſtlich hohenzollern⸗ſigmaringenſcher Kabinetsrath zu Düſſeldorf; 

8 (ohne Schleife:) 2 5 
v. Mayenfiſch zu Rappenſtein, Kammerherr und fürſtlich hohenzollern⸗ 
ſigmaringenſcher Hof⸗Kavalier zu Sigmaringen; 

Den rotheu Adler⸗Orden vierter Klaffe: 
Blankenburg, Hauptmann in der 3. Ingenieur⸗Inſpektion, v. Carls⸗ 
| haufen, fürſtlich Thurn und Taxis'ſcher Poſtmeiſter zu Sigmaringen, 
Eifele, Hof: und Landes⸗Thierarzt zu Sigmaringen, Fiſcher, Direktor 

des Kreisgerichts zu Hechingen, Freusberg, Kreisgerichts⸗Rath zu Hechin⸗ 
| en, Graaf, Regierungs⸗Rath zu Sigmaringen, Hafner, Ober⸗Amts⸗ 
byſikus zu Kloſterwald, Heinemann II., Hauptmann im 26. Infanterie: 
Regiment, kommandirt bei des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
matingen Hoheit, Jungk, evangeliſcher Paſtor zu Sigmaringen, Koch, Ren: 
tier zu Kloſterwald, Mock, Geheimer Regierungsrath zu Sigmaringen, 
Sallwürk v. Wenzelſtein, Kreisgetichtsrath zu Hechingen, Schmidt, 
Domänenrath zu Sigmaringen, Stroppel, fürſtlich hohenzollern⸗ſigmarin⸗ 
genſcher Hofkammer⸗Rath zu Sigmaringen; x 
Das allgemeine Ehrenzeichen: 5 - 
Bonnevie, Fuß⸗Gendarm zu 5 Eger, Bürgermeiſter zu 
| Weildorf, Oberamts Haigerloch, Feyerle, fürſtlich hohenzollern⸗ſigmarin⸗ 
enſcher Revierförſter zu Achberg, Gaſtel, Bürgermeiſter zu Sigmaringen, 
| ahn, Fuß⸗Gendarm zu Krauchenwies, Oberamts Sigmaringen, Hodler, 
| Vezirks:Seometer zu Sigmaringen, Lanz, Bürgermeiſter zu Achberg, Ober⸗ 
N 


amts Sigmaringen, Raible, kommiſſariſcher Bürgermeiſter und Thierarzt 
zu Bärenthal, Oberamts Wald, Jakob Schaefer, Steuer⸗Aufſeher zu 
Sigmaringen, Schönefeld, Fuß⸗Gendarm zu Veringendorf, Oberamts 
Gammertingen, Stifel, Vogt und Geometer zu Owingen, Oberamts He⸗ 
chingen, Wekerle, Kreisgerichtsbote zu Sigmaringen. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Direktor 
der Centralſtelle für Preß⸗Angelegenheiten, Dr. Metzel, den Rang 
eines Raths vierter Klaſſe; dem Kreis⸗Phyſikus a. D. Dr. Heinſius 
zu Croſſen den Charakter als Sanitäts⸗Rath; fo wie dem Landes⸗ 
kaſſen⸗Rendanten Wienrich zu Sigmaringen, der Charakter als Ned 
nungs⸗Rath; und dem Regierungs⸗Sekretär Weygold zu Danzig 
den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Dem Hiſtorienmaler Adolph Menzel zu Berlin iſt das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt; der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Köhler zu Breslau 
zum gerichtlichen Phyſikus des Stadtkreiſes Breslau ernannt; fo wie 

die Berufung des Kallaborators am Gymnaſium zu Oels, Dr. Liebig, 
zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Görlitz genehmigt, und 
| der Kandidat des höheren Schulamts, Auguſt Gasda, als Kallabo- 
rator am Gymnaſtum zu Oels angeſtellt worden. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Chef 
dies 29. Landwehr⸗Regiments, Oberſten Fürſten zu Wied, die Er⸗ 
| laubniß zur Anlegung des von des Königs von Schweden und 
Norwegen Majeftät ihm verliehenen Groß-Kreuzes des St. Olafs⸗ 

Ordens zu ertheilen. 
8 dem königlichen Regierungs- und Baurath Roſenthal zu Magde⸗ 
burg ter e cel Patent: auf eine atmosphärſſche 
enbahn, iſt erloſchen. 
Sei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 114. koͤniglicher 
Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 42,389. 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 18,108. 50,774 und 59,871. 

23 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6867. 9210. 9591. 12,421. 
16,439. 19,966. 24,459. 25,072. 27,975. 29,574. 39,613. 42,566. 
52,559. 57,521. 62,020. 76,039. 77,999. 78,174. 79,853. 82,326. 
87,012, 88,606 und 90,790. f 

Es 


5 
2 
4 


keitsbeſchwerde zurückgewieſen. 


30 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1787. 2028. 3864. 4367. 
4639. 5081. 5211. 6971. 8720. 14,726. 21,253. 24,448. 25,806. 
34,087. 35,732. 38,162: 43,956, 44,165. 44,844. 46,527. 55,360. 
62,777. 64,967. 65,232. 66,034, 75,823. 76,014. 85,221. 86,046 
und 87,925. 

37 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1571. 3767. 6453. 9113. 
10,155. 10,434. 13,685. 14,941. 15,064. 19,125. 23,773, 23,893. 
25,573. 25,774. 26,796. 30,243. 39,904. 41,583. 44,367. 44,531. 
45,672. 46,054. 48,897. 50,071. 50,497. 54,539. 56,848. 60,695. 
61,748. 64,761. 69,635. 73,097. 86,656. 89,750. 91,756. 92,160. 
und 94,159. 

Berlin, 10. November. Ihre königl. Hoheit die Großherzogin 
Alexandrine von Mecklenburg-Schwerin wird morgen Früh aus Lud⸗ 
wigsluſt hier erwartet. — Se. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Heſſen nebſt Gemahlin k. H. treffen heute Nachmittag aus Pots⸗ 
dam hier ein, um während der Wintermonate ihren bleibenden Aufent⸗ 
halt im hieſigen königl. Schloſſe zu nehmen. — Das Staatsminiſte⸗ 
rium trat heute Mittag in einer Sitzung zuſammen. — Geſtern, als 
am Jahrestage der Ernennung des Miniſteriums Brandenburg-Man⸗ 
teuffel, wurden dem Miniſter-Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel von 
verſchiedenen Seiten Zeichen der Anerkennung und Verehrung darge: 
bracht, als Ständchen, Adreſſen und Deputationen von hier und von 
außerhalb. — Ohne zur Zeit ein eigenes Urtheil zur Sache zu ha: 
ben, entnehmen wir der „Berl. Börſ.-Ztg.“ die Notiz, daß den Ende 
d. M. zuſammentretenden beiden Häuſern des Landtags eine Vorlage 
wegen anderweitiger Beſteuerung der Preſſe gemacht werden würde, 
gegründet auf die ſeit Einführung der Zeitungsſtempelſteuer in 
verändeter Form gemachten praktiſchen Erfahrungen. Es handele 
ſich darum, die bisherige Beſteuerung in eine weniger belä⸗ 
ſtigende und ihren Zweck beſſer erreichende Art umzuwandeln. — 
Der ehemalige Polizei-Agent Techen iſt bekanntlich vor einiger Zeit 
vom Staatsgerichtshofe wegen feiner Betheiligung an dem potsdamer 
Depeſchendiebſtahl zu einer achtjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den. Gegen dieſes Erkenniniß war von ihm durch den Rechtsanwalt 
Volkmar die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Die Sache wurde heute 
vor dem vereinigten Strafſenat des königlichen Ober-Tribunals, unter 
dem Vorſitz des Vice⸗ Dräfipenten Eublmenen. jedoch unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit, verhandelt. Dem Vernehmen Fu Ey 57 * 

. r. . 

— Das „Miniſterialblatt für die geſammte innere Verwaltung“ 
enthält eine Verfügung, daß in den Grundſätzen, wonach die ſeitens 
öffentlicher Beamten erfolgte Annahme von Geſchenken oder an⸗ 


deren Vortheilen für Amtsverrichtungen zu beurtheilen war, eine Aen⸗ 


derung durch das neue Strafrecht nicht eingetreten, und mithin die 
Annahme derartiger Zuwendungen von Privatperſonen, wie einerſeits 
nur unter Genehmigung der hierzu allein berechtigten vorgeſetzten Mi⸗ 
niſterien zuläſſig, To andererſeits, wenn dieſe Genehmigung erfolgt, 
ſtraflos iſt. 

— In der heutigen Schlußſitzung der letzten Klaſſe der Lot: 
terie kam das große Loos kurz vor der beendeten Ziehung heraus 
Es herrſchte in dem Lotterieſaale die äußerſte Spannung. Rabuliſten 
ſprachen ſchon von den intereſſanten Prozeſſen, die entſtehen könnten, 
falls das große Loos ſich gar nicht in der Gewinnurne befände. Man 
wollte wiſſen, daß in der Kollekte von Schreiber in Breslau das 
große Loos herausgekommen ſei und führte an, daß feit 20 Jahren 
daſſelbe ſich nicht bis zum letzten Tage in der Urne erhalten hätte. 
Auch damals ſoll Schreiber der glückliche Kollekteur und Nr. 2626 die 
glückliche Nummer geweſen ſein. (N. 3.) 


Deutſchland. 


Hannover, 9. November. Die heutige „Hannoverſche Zeitung“ 
enthält eine Proklamation vom §. d. Mts., die Auflöſung des gegen: 
wärtigen und die Berufung eines neuen Landtags betreffend. Sie 
lautet: 5 

Georg der Fünfte ꝛc. Wir finden Uns bewogen, den durch Unſere Pro⸗ 
elamation vom 1. November v. J. berufenen Landtag, wie hiermit geſchieht, 
aufzulöfen, und zugleich einen neuen Landtag auf Grund der Beſtimmungen 
Unferer Verordnung vom 1. Auguſt v. J. und 7. September d. J., betref⸗ 
fend Publikation des Bundes Beſchluſſen vom 19. April 1855 wegen Ab⸗ 
5b des Verfaſſungsgeſetzes von 1848, ſo wie Ausfügcnng dieſes Bun⸗ 
desbeſchluſſes bezw. des Bundes⸗Beſchluſſes vom 12. April 1855, und be⸗ 
treffend weitere Ausführung des Bundes Beſchluſſes vom 19. April 1855 
wegen Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes von 1848 anzuſetzen. Wir haben 
demgemäß verfügt, daß die erforderlichen Wahlen, den darüber beſtehenden 
Vorſchriften gemäß, eingeleitet und vollzogen werden. Daneben ordnen Wir 
auf Grund des F 106 des Landesverfaſſungsgeſetzes vom 6. Auguſt 1840 
eine außerordentliche Diät an und beſtimmen zu deren Eröffnung den 10. Fe 
bruar 1857, Wir gewärtigen, daß alle Diejenigen, welche zum Eintritt in 
eine der beiden Kammern der allgemeinen Stände⸗Verfammlung durch per⸗ 
fönliches Recht, durch ihr Amt, durch Ernennung oder durch d e 
Wahl berufen ſein werden, nach vorgängiger Beachtung der für die gewähl⸗ 
ten Deputirten beſtehenden Vorſchriften, ſich zeitig in Unſerer Reſidenzſtadt 
einfinden und jedenfalls am Tage vor der Eröffnung das Erblandmarſchall⸗ 
Amt durch eine ſchriftliche Anzeige von ihrer Ankunft benachrichtigen. 


Frankreich. 

Paris, 8. November. Morgen trifft der Kaiſer hier hier ein und 
wird ſich ſogleich nach St. Cloud begeben. Man iſt noch nicht ent: 
ſchloſſen, ob die Reife nach Fontaineblau aufgegeben werden ſoll oder 
nicht. Der Hof wird ſich jedenfalls bis zum 15. in St. Cloud auf⸗ 
halten. — Die Börſe it ſehr aufgeregt und peſſimiſtiſch geſtimmt. 
Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften find ohne Mittel, ihre Arbeiten fortzu⸗ 
ſetzen, und man wagt es doch nicht, ihnen die Ausgabe von neuen 
Obligationen oder Aktien zu geſtatten. Eine noch üblere Wirkung 
aber machen die vielen Veruntreuungen, die allmälig an Tageslicht 
kommen. Der Kaſſirer der Succurſale der Bank von Frankreich in 
Beſançon hat die Flucht ergriffen und ein Deficit von 150,000 Fr. 
hinterlaſſen. Der Direktor des Sous-Comptoirs für Kolonialwaaren 
hat gleichfalls, wie man uns verſichert, das Weite geſucht, und man 


nung über die Verdienſte ausſpricht, die Lord Palmerſton ſich um das 


\ 


ſieht einem ebenfalls bedeutenden Deficit entgen. Man darf dieſes, 

wie überhaupt keines der hieſigen Sous⸗Comptoirs, nicht mit dem 
Comptoir d'Escompte verwechſeln. Beide haben ganz getrennte Ver⸗ 
waltungen und ſtehen nur in fo weit in Geſchäfts⸗Verkehr, als die 
Sous⸗Comptoirs ſich an das Comptoir d'Escompte als an ihren ein⸗ 
zigen Bankier mit Discontirung ihrer Papiere wenden können. Die 
Direktoren der Sous⸗Comptoirs werden von der Regierung ernannt, 5 
und der Verwaltungsrath wird von den Aktionären ſelbſt gewählt. 
Das Comptoir d'Escompte hat alſo keine Gemeinſchaft mit den Unter⸗ i 
Comptoiren und hat auch keine Verluſte zu befürchten, da es jedesmal 

für den ganzen Betrag ſeiner escomptirten Wechſel gedeckt iſt. 

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Veränderung des hie⸗ 
ſigen Miniſteriums circuliren noch immer. Walewski und Per⸗ 
ſigny wirken, der eine im ruſſiſchen, der andere im engliſchen Sinne, 
mit großer Energie. Es ſoll zu heftigen Diskuſſionen zwiſchen beiden 
gekommen ſein und Walewski erklärt haben, daß Perſigny oder er ſeine 
Entlaſſung einreichen müßte. — Das „Siecle“ enthält heute unter deem 
Titel: „La question qui s’agite“, einen Artikel, worin es wieder zu 
Güunſten Englands in die Schranken tritt. Das republikaniſche Jour⸗ 
nal findet, daß Oeſterreich und England in ihrem vollen Rechte ſind, 
wenn ſie im ſchwarzen Meere und in den Fürſtenthümern verweilen. 
Dieſes Recht iſt ihm zufolge im Vertrage vom 15. April eingeſchrie⸗ 
ben, der kein Wort von einem Kongreſſe ſagt für den Fall, daß Ruß⸗ 
land die Integrität der Türkei bedroht. Die Nicht⸗Ausführung des 
pariſer Vertrages von Seiten Rußlands bedroht aber nun die Türkei, 
und das „Siecle“ findet England und Oeſterreich vollkommen gerecht⸗ 
fertigt, wenn fie die Maßregeln zum Schutze der Turkei ergreifen, zu 
denen der April-Vertrag ſie ermächtigt. (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 7. Nov. Geſtern Früh um 11 uhr verließen Lord 
und Lady Palmerſton in Begleitung Sir Benjamin Heyweod's Cla⸗ 
remont und fuhren nach Salford, um eine Glückwunſch⸗Adreſſe entges 
genzunehmen. Auf der Straße zwiſchen Claremont und Salford drängte 
ih eine große Menſchenmenge, welche den Premier mit lauten Bei⸗ 
fallsrufen begrüßte. Der Mayor überreichte dem Premier eine Adreſſe 
des Gemeinderathes der Stadt, welche ſich im Tone warmer Anerken⸗ 


engliſche Unterrichtsweſen, fo wie um die Wiederherſtellung eines ehren 
vollen und hoffentlich dauerhaften Friedens erworben habe. Nachdem 
noch Brotherton eine Anſprache an Lord Palmerſton gehalten halte, 
nahm dieſer das Wort und äußerte ſich nach einigen dankenden Be⸗ 
merkungen und nach einer Lobpreiſung des in England berrſchenden 
Soſtems der lokalen Selbſtregierung folgendermaßen über den Krieg 
mit Rußland und über die von England zu beobachtende 
auswärtige Politik: b ge 

Als die Regierung, an deren Spitze ich ſtehe, die Leitung der öffentlichen 
Angelegenheiten übernahm, befand ſich England allerdings anſcheinend in einer 
bedenklichen Lage. Ich ſage adſichtlich, anſcheinend; denn für ein Land, wie 
das unſrige, giebt es keine wirklichen Verlegenheiten, oder wenigſtens keine 
ſolchen, die ſich nicht überwinden ließen, und deshalb hegten wir das Ver⸗ 
trauen, daß es uns, was für Wolken auch immer am Horizont dräuen moch⸗ 
ten, gelingen werde, den Krieg in ehrenvoller Weiſe, und, wie wir hofften, 
raſch feinem Ende entgegenzuführen. Bei früheren Gelegenheiten hat man 
mir perſönlich die Neigung vorgeworfen, den Frieden des Landes ohne Noth 
auf's Spiel zu ſetzen und England an den Rand eines Krieges mit anderen 
Ländern zu bringen. Ich darf wohl fagen, daß dieſe Anſchuldigungen auf 
einem Verkennen der Verhältniſſe beruhten; denn fo viel ſteht feſt, daß ein 
Land wie England, ein Land, das fo große Intereſſen auf dem Spiele ſtehen 
und einen ſo 8 Ruf aufrecht zu erhalten hat, deſſen Angehörige über 
den ganzen Erdkreis zerſtreut ſind, deſſen Vermögen auf allen Meeren 
ſchwimmt und deſſen Handelsverkehr ſich in die entlegenſten Enden der Welt 
erſtreckt, wohl daran thut, wenn es ſich keine Beleidigung gefallen läßt, und 
auch den bloßen Schein, als ſtecke es eine ſolche ruhig ein, zu vermeiden 
ſucht. Auch unterliegt es keinem Zweifel, daß es leichter iſt, das Uebel im 
Keime zu erſticken, als ein Heilmittel zu finden, wenn es bereits zu einer be⸗ 
deutenden Größe herangewachſen iſt. Mein Streben ging nie dahin, den 
Krieg zu verurſachen, ſondern war ſtets darauf gerichtet, ihn zu verhindern, 
und das iſt auch ſicherlich für England die richtige Politik. Es ift vollſtaͤn⸗ 
dig wahr, daß, wenn England hoch in der Achtung anderer Nationen ſtehen 
muß, was Niemand leugnen wird, die Erreichung dieſes wünſchenswerthen 
Zweckes nicht durch Unterhaltung großer Heere und Flotten zu erſtreben iſt. 
Natürlich müſſen alle Nationen die Mittel der Selbftvertheidigung haben; 
aber nicht dadurch, daß man Andere bedroht, wie das leider feſtländiſche Na⸗ 
tionen und Regierungen nur zu häufig gethan haben, nicht dadurch, daß man 
eine furchtbare Kriegsmacht in Bereitſchaft hält, erlangt man einen wirkli⸗ 
chen und heilſamen politiſchen Einfluß. Man erlangt ihn vielmehr durch 
das moraliſche Anſehen, welches ſich eine Nation durch ihre Haltung 
bei anderen Nationen erwirbt; man erwirbt ihn ſich, wenn andere Nationen 5 
wiſſen, daß man ſich weder Unrecht gefallen läßt, noch Anderen Unrecht thut, 
wenn fie wiſſen, daß eine Nation von dem Gefühle der Selbſtachtung durch!? 
drungen iſt, daß ſie die Energie zur 3 Hilfsmittel beſitzt, daß 
fie, wenn Gefahr von außen droht, wie ein Mann zufammenhält, daß fie 
nicht Krieg ſucht, ſondern den Frieden wünſcht, ſich jedoch nicht ungeſtraft 
beleidigen oder ſich Unrecht zufügen läßt. Ein Land übt einen mächtigen 
Einfluß aus, wenn es ein leuchtendes Beiſpiel von Ordnung und Moralität 
im Innern bietet, und wenn es offenbar iſt, daß es denjenigen, die es regie⸗ 
ren, um die Förderung ſeines intellektuellen Fortſchrittes zu thun iſt, und . 
fie gleichmäßig für das Wohl aller Volksklaſſen beſorgt find. Dann und nu 
dann übt das Beiſpiel eines Volkes, wenn dieſes Beiſpiel auch Anfangs nicht 
als ein nachahmenswerthes anerkannt werden mag, einen ſtarken Einfluß auf 
andere Völker aus, und dann werden felbft 8 deren theoretiſche n: 
ſichten über die beſte Staatsform vielleicht mit unferen Einrichtungen nicht 
übereinſtimmen mögen, ohne daß fie es wiſſen, dazu veranlaßt, unſere Fort⸗ 
199205 nachzuahmen und zuletzt ihre Geſetze und Bräuche den unſrigen an⸗ 
zupaſſen. 2 

Nach Beendigung feiner Rede verließ der edle Lord die Verſamm⸗ 
lung unter begeiſterten Beifallsrufen und begab ſich in das Stadthaus 
zu Mancheſter, wo er Adreſſen des Gemeinderathes, der Handels⸗ 
kammer und des Handelsvereins entgegennahm. Die Adreſſe der Han⸗ 
delskammer dankt dem Premier für ſeine Bemübungen zu Gunſten der 
Freihandels⸗ Politik, ſpricht die Hoffnung aus, daß die Regierung die 
Wiederkehr des Friedens dazu benutzen werde, um im Parlamente Ge⸗ 
ſetze einzubringen, durch welche die Induſtrie des Landes gefördert werde, 
äußert den Wunſch, daß die in der vorigen Seſſion zuruͤckgezogene Bill 
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er von bewaffneten Mormonen vor das Weichbild der Stadt eskortirt, 
um das Mitreiſen von Perſonen zu verhindern, die im Verdachte der 
Apoſtaſte ſtanden. Dieſe Thatſachen find neue Belege für die Unab⸗ 


hängigkeits⸗Beſtrebungen, die ſeit einiger Zeit von jenem Punkte be⸗ 
richtet wurden. (K. 3.) 


— ... —. .. 


Breslau, 11. November. [( Polizeiliches.] Geſtohlen wurden von 
einem Wagen, welcher ohne Aufſicht gelaſſen worden, ein blauer Tuchmantel 
mit langem Kragen und weißem Flanell gefuttert, Werth 3 Thlr; 28 Stück 
Getreideſäcke, II derſelben neu mit Frg. Kentſchkau Nr. 1, 4, 6, 8, 12, 14, 
16, 17, 18, 22 und 26 gezeichnet, die übrigen 17 ungezeichnet; Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 47 ein eiſernes Kanalgitter, 1 Q.⸗Fuß groß; einem Herrn wäh⸗ 
rend ſeines Verweilens in einem 


unterlagen; endlich daß preuß. Bank⸗Antheilsſcheine uud berliner Waaren⸗ 
Küedit⸗Antheile gut behauptet waren: fo haben wir alles hervorge oben, was 
überhaupt bemerkenswerth fein dürfte. — Unter den Eiſenbahn⸗ tien war 
beſonders lebhafte Nachfrage nach alten Freiburgern, die von 148 bis 150 
ſtiegen und nach Theißbahn⸗Aktien, die von 987½ bis 99 in großen Poſten 
gehandelt wurden. Selbſt die ausländiſchen Fonds wie alle andern Effekten 
bieten zu keinerlei Bemerkung Veranlaſſung. Deſſauer Gas⸗Aktien waren 
112 Geld. Zum Verſtändniß des Courſes der oberſchleſiſchen Aktien wird 
es erforderlich ſein, daran zu erinnern, daß mit dem heutigen Tage man be⸗ 
gann, nur in abgeſtempelten Aktien zu handeln. (B. B. 3.) 


zur Regulirung der lokalen Schifffahrtszoͤlle in der nächſten Seſſton 
durchgehen werde, bedauert, daß nicht in Gemäßheit des von der be⸗ 
treffenden königlichen Kommiſſion erſtatteten Berichtes eine gemeinſame 
Handelsgeſetzgebung für das vereinigte Königreich zu Stande gekommen 
ſei, befürwortet die Herabſetzung der Weinzölle, und beklagt es als 
einen Uebelſtand, daß England in Bezug auf eines der wichtigſten 
Rohmaterialien, die Baumwolle nämlich, einzig und allein auf die Ver⸗ 
einigten Staaten angewieſen ſei. In ſeiner Antwortsrede bemerkte Lord 
Palmerſton unter Anderem: / 
Niemals folgte auf begangenes Unrecht die Niederlage raſcher, als im 
letzten Kriege. Der Friede ift jetzt wiedergekehrt, und ich hoffe, 
daß er von Dauer ſein wird. Seine Dauer hängt nothwendig 
von der Ehrenhaftigkeit und Gewiſſenhaftigkeit ab, mit wel⸗ 


Br cher ſeine Bedin ungen erfüllt werden. offe, daß je 5 0 anzlokale auf der Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Fonds- und Geld-Gourse, Lud wigsh.-Berbacher d 138 ba. 
welche dadurch, daß ie ich aber internationale 8 a len Ne eine ſchwarze Tuchmütze mit breitem Deckel, Lederſchirm, Sturmriemen und | Freiw. Stasts.-Anl. 141 99%, ba. | — — 1 — 
fegte, die entweder aktive oder moraliſche Feindschaft ganz Europa's gegen mit rochem Merino gefüttert; einem Herrn während feines merweiteng auf ae. v. 51080 200 . | Mainz-Ludwigshafen. 4 |102 etw. bz. 
ſſich hervorrief, jetzt nach Abſchluß eines Friedensvertrages dieſen Vertrag dem Neumarkt eine rothlederne Brieftaſche, enthaltend 12 Thlr. in K.-A. zu 4 188404 00% ba, Mecklenburger. 4 |52 etw. ba, u. B. 
. beobachten und getreu erfüllen wird. Dann wird ohne Zweifel der Friede? und 1 Thlr. und einige nur für den Eigenthümer Werth habende Papiere; | ae 1855044 97% ba. Noustadı-Weissenh, 85 
Leon Dauer fein. Ich habe mich, während ich die auswärtigen Angelegenheis Hummerei Nr. 20 ein ſchwarzer Düffel-Ueberzieper mit braunkarrirtem Fut⸗ — 2 —— m 01 5 5 
teen unſeres Landes verwaltete, beſtrebt, die Intereſſen unferer Staatsange- ter und ſchwarzem Sammtkragen, Werth 16 Thlr. Sechpl. Prum.-Sch.. . — dito Pr. Ser. %%% a 
pbheiorigen in fremden Ländern zu wahren, und ich weiß, daß ich in dieſer Hin⸗ Polizeilich mit Beſchlag belegt wurden ein neuer blauer Tuchmantel mit Främ.-Anl. von 185515121113 6. ee ee 5 
ſſicht nur das Organ der britiſchen Nation war. Im Allgemeinen find es Hornknöpfen und mit blau uud roth karrirtem Flanellfutter verfehen, ſowie Ruine u. Nouank. 4 88, K. 4 682 f. Niederschl. Zweigb. 4 88 b. 
die 4 und kleinen Staaten, in welchen wir uns veranlaßt fehen, eins | eine in einem grünen Etui befindliche, vier Loth ſchwere ſilberne Platte mit x \Pommersche . 6 %88% ba. Nordb. (r. Well) % 824, . ba. 
Feelne perſonen gegen unrecht zu fügen. Die größeren Mächte find darüber der Aufſchrift! „Zum Andenken von deiner Pathin Wilhelmine Schreiber, 2 |Posensche,. \ . . 8 . oreli , le „Kakzast‘) 
erhaben, indem den Männern, welche ſie regieren, die Landes⸗Ehre am Herzen | den 26. April 1846“ u. ſ. w. S Abo ER: 18 40% E (gest) 
, 8155 50 55 17 nämlich Männer, die vermöge ihrer perſönlichen Gefühle Gefunden wurden ein ſchwarzſeidner Regenſchirm mit ſtählernem Geſtell 2 (Kur- u. Neumark. 1 91 7 be. a — 1 * 186%% B. 
echt und Unrecht zu unterſcheiden wiſſen, und deshalb fällt es uns in gro und ſchwarzem Horngriff, fowie ein Damenmäntelchen von ſchwarzem Zafft, | \posensene . 0 f be. dito Prior. . „314178 ba 
ie un ( fowohl in Europa wie in den Vereinigten Staaten, in der | mit ſchwarzem Sammt und Franſen beſetzt. Mende: 14° 07 . 40 Prior. D. 1a? 3% u. 
Ä j 1 . FR 2 7 = ito Prior, E. .I31,|75 2. 
en A 9175 n e — . . — W b Verloren wurde eln ſchwarzes Notizbuch mit einigen Adreßkarten und ER l ee Prinz-Wilh. (BL-V) 4 % b. 4 
ut macht. In den kleineren Staaten jedoch behalt man aus Urſachen, die] berliner Börſen⸗Cours bericht 75 Berechnungen. 2 Re: © \Schlesische. 0 191%, @. en 
19 bier nicht näher erörtern wil, die Grundfäge des Rechtes nicht fo feft im| lunglücefalle! Am 8 d. M. Vormittags ſtärzte ein beim Umbau Disconi.-Comm-anihl4 128d ie 120 d. | Ahetnluche on. 111%, be. 
Auge, und dort ſehen wir uns am häufigsten zum Einfchreiten genötbigt, des Hauſes Nr. 17 der Fauenzſenſtraße beſchäftigter Maurergeſell, in Folge Minen. a IR 4 Pay az 
Wenn wir dann einſchreiten, fo erhebt fich das Gefchrei: „Ah, ehr greift des Zuſammenbrechens eines Stückes neuer Mauer, das er durch eigenmäch⸗ Friedeichsdor . .....| — 11304 ba. Ale „. gun A 
den Schwachen an!“ Jene ſchwachen Länder aber mißbrauchen ihre Schwäche, tiges Entfernen der in den Fenſtern diefer Mauer angebrachten Stützbölzer 10 b Buhrort-Crefelder . 34 80 etw. bz. 
indem fie dieſelbe zum Vorwande für ihre Uebelthaten machen und hoffen, herbeigeführt hatte, aus einer Höhe von mehr denn zwei Stock in das Gehöft Aotien-Course. — zer 5 * * Es 
man werde diefe blos deshalb ungeahndet laſſen, weil man ſtark genug fei, und erlitt dadurch, außer einem Bruche des linken Arms, mehrere ſo erbeb⸗ Aächen-Damseldorfer. 8 83½ 0. N 300 „ 
* ſich Genugthunug dafür zu verſchaffen. liche Verletzungen, daß ſeine Unterbringung im Hoſpital alsbald veranlaßt A e 14 9175 G. dito Prior. 44 
Was den die Baumwolle betreffenden Paſſus der einen Adreſſe] werden mußte. Br a {ft verheirathet und Vater zweier Kinder. nern man 1 6 6.5 „ 407 5. 
'@ 8 Lord Palmerſton ein, daß es allerdi ; x Am 6. d. M. glitt eine in der Gräupnergaſſe wohnhafte Züchnermeiſter⸗⸗ dito or. 5 100% 6 dito Prior iM 1001% ba. 
. anbelangt, fo räumte Lor 8 5 5 0 B 4 lerdings ein Uebel⸗ Wittwe von der am Ausgange geda chter Straße in den Oderſtrom fihrenden dito Il. E. 5 1034 6 dito III. Em. lat 1000 bz. 
3 ſtand fein würde, wenn England dieſen jo wichtigen Gegenſtand nur Waſſertreppe beim Wuffereinfchöpfen ab und ftürzte in den Strom, wurde ae Per 1 [10 1 Wilhelms-Bahn. . . I 151 a 150 ba. 
aus einer einzigen Quelle, nämlich aus Amerika, beziehen könnte. Die jedoch durch zwei bis jetzt unbekannt gebliebene Männer mit Hilfe von Spa: | Berlin-Hamburger . A 1031, B era 1 . 
Regierung aber ſei bemüht, Oſtindien dem Baumwollhandel zu er- zierſtöcken, die letztere der Verunglückten zureichten, gerettet. een: 2 — DEE EEE? 


ſchließen, und auch Weſt⸗Afrika vermöge eine nicht unbeträchtliche Quan⸗ Einen ähnlichen Unfall erlitt am 8. d. M. eine Schuhmachersfrau, welche Berlin-Potsd.-Magan./g 13 B. Ausländische Fonds. 


tität Baumwolle zu liefern. — Am Abende des eſtrigen Tages hielt ebenfalls in der Gräupnerſtraße wohnhaft, zum Zweck des Eclangens von dito Prior 4 24 180%, ba. Braunschw Bank-Act. 4 188 B. \ 
der Premier eine Rede im Handwerker⸗Verelne von Mancher ach le 9 n a de ae ee e net. ug Zi age 10 105 0 . > 1A 120 8 1Bolf.mm. 
g i i nfti e andgraben = in-Stettiner,...... 351, b er. Metall.. 5 78 bz 
und pries den Nutzen derartiger Snftitute, durch welche es dem Hand fer, Namens Prall, wahrgenommen, welchem 20 Belang, ale Verunglückte a 2 5 — r 101%, bs. u. B. 
werker, indem ſich ihm die Gelegenheit zur Lektüre guter Bücher biete, noch lebend ans Lans zu bringen. e artes. Anleihe 6 |ielı dar 5 
moͤglich werde, feine Kenntniſſe zu vermehren und ſich geiſtig fortzubil⸗ [Bettelei] Im Laufe voriger Woche wurden hierorts 24 Perfonen Len n * |106 be = dito 8. Anleihe. 6 09% 5. 
den. Heute Mittags hat ſich Lord Palmerſton, einer Einladung des] durch Polizeibeamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen, aue Prior. ... 410 b.. reit n 
Magors von Liverpool Folge leiſtend, nach jener Stadt begeben, um z Ungekommen: Ihre Durchl. Fürſtin Trubetzkoi mit Familie aus 4 4. En. K e ee 01 6. 
die Hauptmerkwürdigkeiten derſelben zu beſichtigen. Er wird noch] Moskau. Geh. Ober⸗Finanzrath Hellwig aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) due Hr En. 4 894 ve ie 300 Fl 92 — 
beute Abends in der Wohnung des Sir Benjamin Heywood in Man- —— — — Dasseldorf-Kiberiea|4 an — 40 Til 5 8 1 
* cheſter zurückerwartet. 1 a Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten c. an vum 4% 480 b. % d. Rad, TE 674 6 
London, 8. Novbr. Die Königin und Prinz Albert, fol In Folge einer Anordnung des Herrn Miniſters des Innern iſt es — 2 | 
"Wie der Herzog und die Herzogin von Brabant begaben ſich vorgeſtern nachgelaſſen worden, daß mehrere Inhaber der polizei⸗obrigkeitlichen Gewalt 5 
Vormittags nach dem Lager von Alderſhott und verweilten daſelbſt bis die ſelbe Perſon zum Stellvertreter für verſchiedene an einander grenzende uduſtrie⸗Aktieu⸗Bericht. Berlin, 10. November 1856. 
. geſtern Nachmittags um 3 Uhr. Se. königl. Hoheit der Prinz Frie⸗ Polizeibezirke ernennen. Auch kann die Stellvertretung mit den Gefchäften| Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Müͤnchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br. 
1 drich Wilhel { te k Mi der Polizeianwaltſchaft in ein und derſelben Perſon vereinigt werden. Für Boruſſia 110 Br. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 275 Br. Magdebur⸗ 
1 rich Wilhelm von Preußen raf heute kurz nach Mitternacht die Herſtellung ſolcher Vereinigungen ſollen die Regierungen nach der An: ger 430 18 5 Stettiner National⸗ 125 Brief. Schleſiſche 104 Brief. 
von Oſtende aus in Dover ein und ward bei feiner Landung von dem ordnung des Herrn Miniſters die Vermittelung der Kreistage in Anſpruch eipziger excl. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien Aachener — — — | 
Grafen Bernſtorff, dem Grafen Brandenburg und dem Oberſten Hood | nehmen. 0 ‘ Kölniſche 1034, Br. Allgem. Siſenb. und Lebenge 974, Br. Hagel⸗Ver⸗ 
empfangen. Nachdem der Prinz in Birmingham's Ship Hotel über: Auf Anordnung des Herrn Kultusminiſters find jetzt die ſämmtlichen e "Buß: Berſcherungen: Bann d, 1 Beburger 80 Br. 
gnaachtet hatte, reiſte er um 8 Uhr Morgens nach London, und von Vorſteher und Verwalter der geiſtlichen und Schul⸗Inſtitate veranlaßt wor⸗ Agrippina 426%, Br. Niederrhein. zu Weſel ercluſtve Divid. 10 een. BE 


den, in allen Fällen, wo ein mit nicht eingetragenen, aus dem Kirchen⸗ 
und Schulverbande entſpringenden oder andern, den geiſtlichen und Schul⸗ 
Inſtituten zuſtehenden Reallaſten belaſtetes Gut für ſeine Realberechtigungen 
in Kapital oder Rentenbriefen abgefunden wird, ſofort der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde Anzeige zu machen, damit nach Umſtänden die anderweite Sicherung 
der bezeichneten Reallaſten herbeigeführt werden kann. 


[Die Anwendung der Schuldhaft gegen kranke Schuldner.] 
Ueber eine kürzlich erlaſſene Deklaration des Herrn Juſtizminiſters, die An⸗ 
wendung der Schuldhaft gegen kranke Schuldner betreffend, geht B 
uns von unterrichteter Seite folgende Mittheilung zu: Die Simulirung von 
Krankheiten zu dem Zweck, um der Schuldhaft zu entgehen oder ſich der 
ſchon angetretenen zu entziehen, iſt eines der am häufigften angewandten 
und wirkſamſten Mittel böswilliger Schuldner, um die Verfolgung der An⸗ 
prüche ihrer Gläubiger zu vereiteln. Die Gerichts⸗ und eſaängniß⸗Aerzte 
And nicht in allen Fällen im Stande, den Charakter der Krankpeit als ei- 
nen blos vorgefchügten feſtzuſtellen. Leider bieten die Einrichtungen in den 
Schuldgefängniſſen keine Gelegenheit, um den Gefangenen, der krank zu ſein 
behauptet oder wirklich erkrankt, demgemäß zu behandeln, und es bleibt 
deshalb keine andere Wahl, als ihn zu entlaſſen. Es iſt deshalb, nachdem 
eine Beſchwerde durch alle richterliche Inſtanzen erfolglos geblieben war, 
jetzt vom Juſtizminiſter nachgelaſſen worden, daß der Schuldarreſt gegen 
erkrankte Schuldner in öffentlichen Krankenhäuſern vollſtreckt werden kann, 
ſobald 1) nach dem Gutachten des Arztes der Zuſtand des Kranken den 
Transport gejtattet, und 2) der Gläubiger die Koſten des Transports, der 
Wartung und Heilung in einem angemeſſenen Betrage vorſchußweiſe einge⸗ 
zahlt hat. 


4 


dort mit einem Extrazuge nach Windſor. Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
5 Lord Palmerſton kam geſtern zwiſchen 12 und 1 Uhr in Liver⸗ 
pool an, wo er zuerſt die St. Georgs⸗Halle, einen großen Konzert⸗ 
Saal, beſichtigte und dann im Rathhauſe eine Adreſſe des Gemeinde— 
rathes der Stadt entgegennahm und von der Handels-Kammer, fo wie 
von dem Vereine der Schiffs-Rheder mit ſchmeichelhaften Anreden 
empfangen wurde. In ſeiner Antwortrede ſprach er wiederum, wie er 
ſchon in Mancheſter gethan hatte, dem engliſchen Handelsſtande ſeine 
Anerkennung für die patriotiſche Geſinnung aus, mit welcher er wäh⸗ 
rend des letzten Krieges, ſich über ſelbſtiſche Rückſichten hinwegſetzend, 
für das Intereſſe und die Ehre Englands gewirkt habe. Mit Be⸗ 
zug auf die in bekannten pariſer Deklarationen niedergelegten 
Reformen des Seerechts drückte der Premier die Hof: 
nung aus, daß dieſe Reformen mit der Zeit noch eine weitere Aus- 
dehnung gewinnen, und die hinſichtlich des Privat⸗Eigenthums im 
Landkriege geltenden Grundsätze auch auf der See zur Anwendung 
kommen möchten. Schließlich ſprach Lord Palmerſton die Hoffnung 
aus, daß Friede und Freundſchaft zwiſchen England und den Vereinig⸗ 
ten Staaten fortbeſtehen möge, und rechtfertigte die Angeſichts der 
engliſch⸗amerikaniſchen Verwicklungen von der engliſchen Regierung ein⸗ 
gehaltene Politik, die, wenn fie auch die Würde und Ehre des Landes 
nicht außer Acht gelaſſen habe, doch eine Politik des Friedens und der 
Verſöhnlichkeit geweſen ſei. Später beſuchte der edle Lord die Börſe, 
And machte dann eine Spazierfahrt auf dem Fluſſe, um die Docks zu 
beſſchtigen, und kehrte dann nach Mancheſter zurück. Heute Vormit⸗ 
5 der Premier dieſe Stadt, um ſich wieder nach London zu 
egeben. 


Ber werks⸗Aktien: Minerva 944, bez. 
7 Br. 


Berlin, 10. Nov. Weizen loco 69—68 Thl. Roggen loco 83—86 „ 50% 
Thlr. pr. S2pfd. bez., 87—88pfd. 51 Thlr. dito, 88 Sopfd. 51 Ahle die 
November 4948 49 Thlr. bez., Br. u. G, November⸗Dezember 48 7 
—47 448 Thlr. bez. u. Br 47% G., Frühjahr 48—47 Thlr. bez., 48 
Br., 476. G. Gerſte 42—46 Thlr. Hafer MB Thlr. Erbſen 50—56 
Thlr. Rüböl loco 1786 — 2, Thlr. bez, November 17% Thlr. bez., Br. u. 
G., November⸗Dezember 17% Thlr. bez., Br. u. G., Dezbr.⸗Januar 17% 
Ablr. Br. 17 G. Aprie:Mai 16 Thlr. bez, Br. u. G. Leinöl 7680 15 Thlr⸗ 
Br., Liefer. pro November 14% Thlr. bez. Spiritus loco ohne Faß 314 
Thlr. bez., mit Faß 31— 4 Thlr. bez., November 317 — 4 —7 Thlr. bez., 
31% Br., 31% G., November⸗Dezember 28 — 20 Thlr. bez. u. Br. 33% 
G., Dezember⸗Januar 27%, Thlr. bez. u. G., 27% Br., Januar⸗Februar 
2745 * bez. und G., 8 Br., April Mai 27% —½ Thlr. bez. und G., 

74 Br. 


Weizen geſchaͤftslos. Roggen loca reger Umſatz, 
den Preiſen gehandelt; gekünd. 150 Wispel. 
tus etwas beſſer bezahlt; gekündigt 200,00 


Termine zu ey 
Rüböl feſt behauptet. Spiri⸗ 
Quart. 


Stettin, 10. Novbr. Weizen flau, 89/90 pfd. hochbunt poln. 88 Thlr. 
bez., per Hhpfd. geringer gelber ſchleſ. 84 Thlr. bez., 90 und Yipfd. pr. 
90pfd. SS Thlr. bez., 80/90 pfd. dto. 90, 89, 88 Thir. bei pr. Frühjahr 
88 Sopfd. gelber 82, 81, 80% Thlr. bez. u. Br., 80 Thlr. . Roggen 
fefter, ore 89,82 52 Thlr. bez, 56/87 pfd. pr. Sapfb. 51% Thlr. er, 
344 /82pfd, 50% 40% Thlr. bez., S7pfd. 3löth. pr. Söpfd. abgeladen, pr. 
S2pfd. 50% Thlr. bez., S2pfd. pr. Nov. 49 a 4% Thlr. bez., 50 Thlr. 
Br., pr. Nov.⸗Dezbr. 47 Thlr. Br. u. G., pr. Frühjahr 18 Thlr. bez., Br. 
u. Gl. Gerſte flau, loco Oderbruch pr. 75pfd. 4. Thlr. bez., pr. 70pfd. 
43% Thlr. bez. 74/75pfd. pomm. 43, 4% Thlr. bez., 44 Thlr. Br., kleine 
bt. Fräbf 41 Dole h pe. 74/75 pfd. 49, 48% Shit bez AD Zhle, Br, | 
2. 25 Thi. Be. für fhlef B. u. ©, pomm. 12 Tylr. Br. Safer low 
„ nu Or Srübjahe 50-520. mit Ausſchluß von poln. und 
preuß. 24% Thlr. Br., 254, Thlr. G., ohne Benennung 25 Thlr. Br. 


Amerika. 

New RNork, 20. Oktober. Sie werden überraſcht fein, ſtatt 
von der Präſidenten⸗Wahl und Walker in dieſem Briefe mich von den 
Mormonen ſprechen zu hören. Ich würde Ihre Aufmerkſamkeit für 
dieſes Thema nicht in Anſpruch nehmen, wenn die Nachrichten, die 
wir ſo eben von der Salt Lake City erhalten, nicht wichtig genug 

wären, um trotz der Wahl-⸗Aufregung nicht überſehen zu werden. Es 
bat nämlich der Religionshaß dieſer Sekte gegen Andersgläubige und 
ſpeziell gegen die Beamten der Foͤderal⸗Regierung in der letzten Zeit 
fo zugenommen, daß eine neue Intervention von Seiten der Vereinig⸗ 


ten Staaten gegen die Fanatiker vielleicht ſchon 
Der Prophet Bingham Young verbietet 


bald nothwendig wird. 


Tempel die Gemeinde 


Rüböl feſter, loco 17 
16%, % Thlr. bez., 


+ Thlr. Br., %, 


Thlr. sr 


17 Thlr. G., pr. Novbr. 


G., pr. November 


12, 11% % bez. u. G 


TR feinen Anhängern jeden Ver: | Leute bei fo billigen Gourfen darin vortheilhafte Geldanlagen ſuchen muß-| 16% 5 Pe. Wovember⸗Dezember 16% Thlr. Br., pr. Marz 
kehr mit den ſogenannten „Gentiles“ (Heiden), > bloße Berührung ten; wir 9 5 daß deshalb das Material mit jedem Tage für die erfor: fe, eg? 4 11. de 15%, 16 Thlr. bez u. Br. Spiritus ſehr 
er als fündhaft erklärt. Er hat feierlich im derlichen Oeckungen knapper wird, und eben dieſer umſtund wird die Reuk: bez, 11 t, bez. Kleinigkeiten 11%, % bez., mit Faß 11% % 


„ pr. November⸗Dezem⸗ 


tion, die unſer Meinung nach unzweifelhaft nahe iſt, mit um ſo größerer 
Entſchiedenheit eintreten laſſen. Es iſt in erſter Reihe ein Bedürfniß, fen 
chen Schlußfolgerungen eine Stelle zu geben, wenn man fieht, wie die 
Börſe, eben ſo heut wie jetzt ſeit langen Tagen, aus purer ag zu 
keiner neuen regen Thätigkeit gelangen kann, trotzdem doch die a1. erzeugung 
an dem Vorhandenſein der Motive für eine Beſſerung ſehr an ift, 
und trotzdem auch als ein äußerliches 2 davon Ran ich 5 fache 
ſtarke Ankäufe auf Prämie, wie dies z. B. beſonders heut der Fall war, 
ervortraten. So ſahen wir junge Darmſtädter, während ſich ihr Kaſſa⸗ 
ours zwiſchen 125 und 124 hin⸗ und herbewegte, pro Januar mit 132 


ber 13%, % 13% 
Gd., pr. Frühjahr 


aufgefordert, Schulden, welche Mitglieder an die Gentiles nicht 
zu Naben und lieber ſich Alles nehmen zu laſſen, alg And 105 
fehle entgegen zu handeln. Er hat ferner befohlen, daß, wer ein, Maß 
Geetreide einem Gentile verkauft, den Betrag dafür an die Kirche zu 
5 bezahlen habe, und daß, wenn ein ſolcher den Handel fortfege, 
ganze Waare der Konfiskation verfalle. Nicht zufrieden mit dieſer 
Theorie einer ſozialen Proſkription, find feine Anhänger zu Handlungen 
der Gewalt und Verfolgung fortgeſchritten. Herr Drostolmosgy, 


bez. u. Br. pr. Dezember⸗Januar 137 % bez., 134% 
134, % bez., Br. u. G. 3 


Breslau, 11. Novbr. [Drodukteumarkt.] Bei nur mittelmäßi⸗ 
ger Zufuhr ſehr matter Getreidemarkt, keine Kaufluſt, Preiſe nachgebend. 
— Delfaaten in feinen Qualitäten gut verkäuflich Kleeſaaten ohne Begehr, 
Angebot gut und Preiſe in weichender Tendenz. — Spiritus ſehr feſt und 
höher bezahlt, loco 13 Thlr., November 12%, Thlr., Dezember 11% Thlr. 


„ 8 N jan ö i Im Uebaigen aber blieb das Geſchäft auch heut vollftändig Weizen, weißer 104 1009895 Sgr. gelber 109—98--95— 92 Sgr. 
Onited States Survegor, wurde des Sach. Ren 1 1 * s 33 Förg a e deſſauer Kreditaktien befondersge- | — Brenner: und blaufpigiger, Weizen 5-8) 7) 6) Sgr. 8 60 
meuchlings angefallen und wäre ermordet worden, wenn i 0 drückt wurden, und das unſinnige Mißverhältniß dabei ſich herausſtellte, daß bis 575452 Sgr. — Serſte 50 484543 Sgr. Hafer 20 


fällige Ankunft eines Freundes gerettet hätte. Die Schandthat die Aprogentigs unter den Cours der jaffyer heruntergingen; daß darmſtädter 
4 ihn den . nicht verheimlicht, ſondern öffentlich mit 510 100 befonders in großen Poſten angekauft und zu 105% einſetzend, 

de mitgetheilt und in dem Tempel ven Bingham Young belobt. let gehandelt wurden; daß das Geſchäft in öſterreichiſchen Kreditaktien 
55 1 Len die Bewegungen der Unions⸗ aha war, im Anfang davon einige Poſten zu 1444, eingefegt wurden, 
Derſelbe hat endlich Leute aufgeſtellt, um die Orwegung am Schluſſe aber felbft zu 146 noch ſchwer anzukommen war; daß Komm. 
Beamten zu bewachen, und als der Poſtwagen die City verließ, wurde! Antheile der berliner Gandelegsfeiiäuft besonder großen Schwankungen 


bis 28—26 Er — Erbſen 60-56—52 Sgr. — Mais 56-54 bis 
52 Sgr. — Winterraps 140—138—135—128 Sgr., Sommerraps 122—118 
bis 115 Sgr., Sommerrübſen 116—114—112—108 Sgr. nach Qual. 


— 
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